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bei dem Sarge

OSr. Ereellens

bes :
weiland bodhywoblgebohrien Hevrr,

F DERR N

Anguft Wilhelm
von DTANMN,

Sy, Komigl. Maj. in Preuffen hodybeftallter Generals

licutenant, Chef eines Fiufelierregiments, NRitter ded Ordensd
pour le merite, €ib- und Serichrsheve
ouf Tyfcherben,

gehalten
am Beerdigungdtage den 2 Sul, 1770,

von

Sobann Friedrich Tiede,

Feldprediger bei vem Anpalt Berenburgifthen Negiment , wnd Mitglied
ver Kdnigl, Schwedifthen Gefellfchafe gu Oreifdralde.
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Sd) bin ja, $yeer! in deiner Macht; ' S

Du baft mich an das tiche gebracht;
Du umrerhaltft mic anc) dvas’ tebem.
Du Fenefi meiner Monden Jabi,
Weifift, wann idy dieforn Jammmerthal
Auch wicber gute Nacht muf gebens
o, it ‘und wann iy frerben foll,
Das weifft du, Bater! mehr ‘als wobl! ?,

Sodyonfehnliche Seamerverfambung!

5 f;)a[; wic n didfer Stunde den Sarg eines vornehmen
)35 Manncs fehen, und s fiber die befondern Umftinde
feities Todes verrsundern:  das gefehicht o tvenig von
Tzl Dhngefehy, alS gann twir gu andever Beit untee
‘S‘xcnbentonen uhd Lufibeeten embctmanbeln. “C8 ware fehr Demutis
gend fue unf und Gott hocht unanftandig, ‘twenn swiv-glauben wolten:
A2 ¢in
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¢in blinder Jufall Habe uns gu diefer Balire Bergefihet.  Entmeder
e8 ift Ecin Gott, odev-er harsenin metlichen Ginfiuf in tmfve jesige
merErolirdige Verfamlung.  Sang vergeffen werden wie den Heutigen
Lag eitlebens nicht, und das follen wir audy nicht; denn Gott [at ibn
ung nady den weifeften Abfichten auf unfre Rechnung gegeben. S
jeder Tobd unfrer QScFanten an ﬁd) fchon lebreekch, o muf es derjenige
in weit hopern Srade feyn, der uns faft givinget, befondre Spuren der
gottlichen Borfehung su bemerken. 2uc der vohefte Pobel Pat fich in
diefen Tagen tiber das Verhangnif , bei dem Abfterben des woblfel.
Heten Cﬁenemle, vertoundert, . YBiv, . perebrimgowiicdige Ju-
bérer! wollen toejter gehien, C,I)Sw foollen ung niche. blos verrundern,
fondernt erbauen.  Und Fan aud) cine Gelegenbeit exbaulicher feyn, als
want tiv im angeﬁcf)tc und bei dem Pompe des Todes mit einander
reven? :

. ‘!r’erst.'ipfi 39,1314 :
Jdy bin beide: dein Pilgrim und dein. Biirger, wie alfe

meine Bdter. Lag ab von mir, da iy mich erquide;
¢he denn idy J)mfal)re, And nidyt ey hiel oyt

@abib um Sott ur Grr)mung feines Gebets su betwegen, bedient
fich eines vihrenden Bewegungsgrundes dasu. »Sintt! (fagt erd
»bu haft an mie einenSPilger, einen armen reifenden Menfehen. Vi
DIt ift mein %atet!anb Dier aber bin ich nur gur-DHerberge, tvie alke
smeine Borfahren. . Sieh alfo dody vou. meinen Shnden anmeg,
w0af i) mich, exfoble, efe ich Binfabre und nidyt mebr fey! ordre
»meinen Sang, damit ich jut @tarte und .@mft fomme, ehe. mcme
»C,Botbetetungsaeit votubev etIt. Ar ‘

Der
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e Begriff eines Fremdlings, der unter HiHerer Aufficht veifet,
olebs fchon su verfiehen, Daf e8 unermagtete SichicEfale in unferm Lo
ben und Sterben geben muf 5 welche pon deffen Cinfi deen abbangen,
beﬂ'en S)):Igcv foit find.  David erbittet fich von Sote gerviffe Abandes
rungen feiner Umftande: Lrquicke midy, obe denn idh binfabre,
Broar. faly e, bei Diefer Bitte. hauptfachlich quf aeiftliche . Crquicfung s
aber-toie durfen dody audy Jeibliche Q}wanbfmngcn und C.ISo[)ItI)atcn
pavon nicht ausfechlicflen.  Genug, wie find %anbtcr, Deven gcift:
liche und leibliche Schictfale noch ofters Furg vor dem Befhiu «bxec
¥ allfact abgeandert werden.  Und Dof fie das werden, muf mca(q
2bfiche von Suott feprre. Aie wollen jegt nuy bei leiblichen Sufallen
freben bleiben. - Betadhten Sie mit mix, Verebrungsvoertheften ! ,

Die gotthcbe Abfichten bet met’émmbxgen Umf
fienden unfers Todes,

I. @inige ’bei’oube:lmten bei Etcrbefd[len’ und
1L ©ie Abfichren Gottes dabej, follen ung unterbalten.

., Bu Den mechvirdigen. Umftanden bei Todesfallen
technen wir unm andern

© 1) eine befondre Ave dev Rrantheir, die man nicht vermuthen
Fonte s roelche enttweder einen plolichen. oder langivierigen Tobd.vevurs
fachts oder twelche den Watienten entooeder fehrifeicht, v febe fehmergs
baft ins Grab fiubre. Unerroaetet find foft alle Keantpeiten um Sodes
Die wenigfren Menfthen evvathen den Sig und die Grdfe ihrer Kianks
Beit, und niche felten: tappet der gefchicitefte Arst lange im finfieen, tm
Die Mine gu entdecken,  weldye-der Sob angeleget hat,: &8 Teiden
jeberseit nur gewiffe Theile des Korpers, und-die: Jerglicdever finden
%3 oft,
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oft, einen einglgen Fehler ausgenominen, alles gefund und dauerhaft.
Oiy Founen Hicbel fragen: toie Fome es, Daf ofters der Tod feinen
it da auffchlagt, 1o feine Mutter, die Simde eben nicht gervohnes
hatte?

o) Die unerwartete Jeit des Todes falt mehrentheils am teis
feen in die Yugen, ~ Ein blihender Stngling, eine Braut am Hochaeits
tage, ein Bater beim Befuche feiner Kinder:  rvenn die frerben, fo
made ein jeder feine Ynmerfungen tber die befondre Seit ifres Abfrevs
beng. Abfalons Tod war des Jeitumftandes wegen eine Auslegung
bes vicvten Gebots,  Starb Lagarus, flarb der Singling gu MNain
cinige ABodyen feniher oder fpater: fo gaben ifire Leichname Feinen fo
biindigen Beweds fire die Goteheit Fefir.  So ungelegen wiv aud N7
tevs den Reitpunft bei manchem Siecbefall finden, fo ift es doch ges
wifi: v war abgemefien, von Sott durdhdacht und bevechnet. 3elch

ein erhabner Gedanke: ichy frevbe deveinfhjuft in dev Dinute, twelche
Der Ylhweife fie die befte exfad!

3 Die unvermutbete Todesfdeee ift bei ung Pilgern, die wir
fo oft unfee Hevberge verandern muffen, eben nicht gang unérvareet:
aber bisweifen fieht dody auch der Bodfichtigfte Hievunter die Hand
Giottes.  Nur wenige unter ung Eonnen ihren Finftigen Begrabnifiz
pla mit FBaheicheinlicheeic angeben. Wer hatte vo beeifils Sabren
geglaubt; daf Commandeurs unfers Negiments in Sadyfen und Bobs
men ihre Grabftatte finden folten? aBann jemand nady hin und her
ggfreugten Walfavthen endlidy an feinem Geburtsort evfrantets  oann
jemand riad) vieljahriger Ybrefenbeit an dev Stelle den Seift anfaiebe,

Y00 ¢r fein Seben anfing, oder 1o er den gedften und fchdnfren Theil
feiner
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feiner Sabre veelebt hat: o fagen toiv Sufchauce uns einander: e¢s if
doch befondees, Dak ev hier ftecben mufte!

4) Die Umiftehenden, in deven Yym ober unter deven Sebet tviv

pevfcheiden,* find ofters fehr merFiotirdige Rengen der gutigen und tels
fen Borficht,  Bieleicye find unfre Keanfenswirter nody nidyt geboven?
Wieleicht find es jeat noch unfre Feinde, oder verdchtliche Untergebne,
toclchen tir fterbend die Hande danEbar delicken werden, daf fie uns
in unferm festen Kampfe niche verlieffen, - fondern durd) Bartung,

Tadyeadyen und Gebet, unfeen Kummer o viel moglich exleichterten?
Bieleicht find uns diejenigen nody gang frembde, oder ol verfpotten
und vevachten fie jest, voelhe unfre gebrochne Augen sudeiicken svers
en!’ Gin Grofjer verlaft leicht den andern | wenn ev Evanf witdy und
wikige,  Juftige Sveunde im Sonnenfchein flattern gleich Schmetters
lingen Davon, o bald ein Oftrind die Nofe gerknicke.. - Krankenbetten
find mebr Lobredner fur den gemeinen Mann,

5 Wieckwolivdige Begebenbeiten vor und nadh dem Tode;
befondre Bohlthaten, oder Trubfale, twelhe der' Herr gufehickes
Fuvy: die den Tod begleitende Umftande verdienen Sftevs ein exnfies
MNachdenfen. - Wenn Fudas ficy erhenbte, indem die Sonne iHren
Cichein verlor, und die Crde erbebte: o mufte i fein Sobd doppelt
febrectlich feyn. S woie hingegen Simeon defto fanfeer wmd in Fiew
den ftarb, well e den neugebolrnen Seiland quf den Yemen, getragen
Barte, in Todesfall ift alfo immer mecEirdiger ol Dec.andre. Gin
SrunFenbold, det an dep Schwindfucye friebe, ift eben md)ts befone
bers: wenn cr fid) aber im wahrenden Maufche den Hals fingt, fo
aucEet ¢in. jeder die Q(d)fem Cin Qoptcm on ﬂsrofc[;iun ﬂhbt niche
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Té!té’ri QI8 etn Wettlerim Hofpitals voenn e abet am betriigerifchyer
Gpieltifh vom Blis evfchlagen wicd, o foriche rein, jeder yon  dep
@ttafgeted)ttgfcit @ottes. ,

s ift md’)t mogﬂtf), bod)anrebnlicbe Qeibtragenbe' baﬁ 1oie

ung jest aller befondeen Sterbefalle evinnevten, 1© Die Hand, twelche
jebe Tulpe anbevs geichnere, jedes Seficht verfchicden formte, und ijes
Detr Menfchen' ein befondres Sihickfal gab: die it auch unerfchopflidy
in Abandevung unfever Todesumftande.  Kein Menfely lebtund fivbe
durchaus 0, als bec anbte. - Ginige Falle abet find o e(nlcud)tenb;
“ba[i toit o J 3l ‘

1! Dze ﬁbf tbten @Ottcé babet nicht bcrfcnncn i’onuen, ob mir
o uns gleid) geene befcheiden, dag e von den SndgwecEen Dcs
‘ umrgcunblid)en (Siottes nue’ wie Kinder lallen.

Der Sterbende foll alfo Durcb befonbdre 1Imfcanbc fclnes c&'obcg&‘ '

1. gewaent, jum NachdenEen berongen, und gu. ciner ehrfurdytss
pollen Jubereitung: sum. Tode: gebradyt werden. . Sunden find ein
Gdlaftrunt, und wic fhlummern gar gu leicht unter den Freudenkel
dhen Diefes Lebens ein,  Die befondre Lage der Lmftande, unter denen
fich dev Erbrankende befindet, foll demnady dag BeFenntnif von ihm
erprefien ich gedente beute an meine Stinde, 1Mof. 41, 0.

o, ®le genaue Aufficht Gottes, feine mebr als vaterliche Liebe
foll, bei Wernupfung ungersdphnlicher Umftdnde, dem Sterbenden
Mutly jum Tobe und Findliches BVevteauen auf die gbttlidye Barmper:
Flakeit einf{vt}m eff3ie voiv von eirier Beiter untergehenden Sonne auf
tinen fd)émn folgenben Lag fehlieffens fo foll der Kranke, von ‘anges
nehmen
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nehmen Beaebenbeiten bei feinem Stevbelager, einen Seiluf auf dle
ihm bevorfiehende Freude des Himmels madyen. »Kan der Allgiitige,
»(foll ex denen) dev biew fchon meinen Tod fo febr verfitfet, Fan er dors
sten mit miv gurnen wollen 2 ! es wave unperantivortlich, wenn id
»feine Glite verfennen , und Hiew niche fchon anfangen twolte, ihn ju fos
pben! Ja, lobe denHeven, meine: Seele! und vergif nicht, was. e
»0it Gutes gethan hat! dev div alle dDeine Sunden vevgicht, und eilet
palle deine Gebrechen! der dein Leben vom Werderben erldfets dev dich
HEronet mit Gnade und Barmbergigheit! Pf: 103, 2¢4.

YOIt Jufcbauer aber, oder die toiv die merbotrdigen Uiftande
cines Sterbefalls exfabuen, voiv follen hauptfachlich dadurch u evnfts
Baften ‘Beteadytungen geveizet werden.  Dev Stecbende Fonte innelich
pon Gott eriwectt, gemarnet und gereoftet werden. Das Gevdufely des
Todes, - und fein ungewdhnliches Sewand, in toeldem ev fich dem
KeanFenbettenabert, fell demnach unfre AufmerEjameeit eevegen, und
uns dochy ool nicht ettoa gum Jeitvevtreibe dienen? oder ung blog in uny
feen gahnenden Cefellfchaften Stoff su AnmerFungen geben, wie wie
fie fibev Jeitungen und neuen Moden etwa gu madyen pflegen? Nein!
i follen bei foldhen Borfalien '

1, ‘erFennen, daf Gott Sott fey. . Das blinde Sehickfal Hat
faft on jedem Lafterbaften; einen: Gogendiener. - Ju glauben, daf ¢in
allmidtiges, - weifes und gutiges Lefen die Yfelt vegievet; nberseugt
au feyn; Daf Fein Kind von ohngefehr gebopen wird, und fein Sreis
von ofngefelr mit dem Sode Fampft: dags ifE dev halbe Weg 3ur Sote
tesfaeht. Seat alfo den Fall: daf die Menfethen gar niche fiteben,
oder alle: auf einer gefesten. Sei¢, und unter gleichen Umftanden die

D QBele




.0 =y & =¥

ABelt verlicfen: fo wirde die Oberherrchaft Gottes och weit mebe
verfanhit vecrden.. Todesfalle, und goar fimmer cinee mehe als deg
andre find folglich ‘eine grimdlidie Celduterung der Daugtartitel des
chrifitichen Glaubens. - Drehme den roildeften Sinder: aber fein’ eingis
“ges Kind, das ihm eben febt quf feinem Avme anlachelt, foll pIdatich

freeben . — soird cv? fich tool enthalben ?ouucn an @ott an @unben
Sod und ?tufet[‘tcbunq 3 gcben&n" Pl -

2. Die eilfame ngcmiﬁf)cit unfecer Finftigen Sobesumftande
witd dadurch echalten und befdrdert, tvenn toir auferordentliche Aufs
ghitte feheny Unfre Glgentiebe ‘mddye gefchoinde die Yntwendultig auf
fich fetbt s »folite mein Tod aud) ool etioas o befonders an fich haben 2,
By wimfchen uns Heimlich entroeder ahnliche oder unabnliche Sehicts
fale tm Sterben, Das gewaltfame Ende eines Schwermiithigen , ober
die freubige Juberficht eines bebehrten Sunders, twerden nicdyt oleichs
oiiitig von wms veenommen, - UND wiche felten Formtmen it in Umftins
De, 1o ¢8 ung alsdann einfalts fo ftard damals dev und dex!

3. Cin mevkwlirdiger Tod foll ung deffo unvergeflicher blei-
ben.  BVergebens und gum fifelen veiget  det Allerheiligfte unfre Meus
gierde nicht.  ABiv denken leider ohnehin viel gu wenig an die Verftorbs
nen, obhnevachtet wiv noch iminer in ciner getifen Werbindung mit i
nen fleben, und ung vou ihren Arbeiten eendbhren, oder ihnen nacfiin:
digen.  Gervif Denben-fie im Himmel oder in der DOl teit mehe an
ung. Und vicleicht, wann wiv bisweilen mitCrfchuttesung lachien, hewe
fot ¢in Verdamter uber 118, daf e uns vefulivet Hat, oder: wiv i,
Aber Selige vhfnden uns vieleicht auch im Himnel, wann’ Shinver
wie wunumben, b fie ﬂcuen ftd} unfeer Sugenden, oanin:tvivHiber
unfre
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unfee Febler betwubt find,  Cin merbronediger Sterbefall ift eine iy
vende Todesbetrachtunig, weldye jedermann aus eugier liefet 5 wer fie
3 Hevgen nime, wird weife und flug, und bedenfet fein cignes Ende,
Se merFotiwdiger die BWerbindung dew Rufalle war, unter welden jes
mand perfchicd: defto unvergeflicher bleibt dag Andenfen davon, und
eine folche Cefahrung ift demnad) eine Wohlthat von Sott.

Hobe und anfehnliche Trauerverfamminng!

%iv Baben uns fn den abgetvichenen Tagen tber dicbefondern Xege
®ottes qereundert, toelche 'Se. Freellens, den woblfeligen
g,em‘ Geneval v Brayn, aus Schlefien gu uns Herfubreen, um hiey
in dem Sechovfie der Selnigen, und in feiner vieljahrigen Heimat gu
frerben. U das Befondre diefes Stevbefalls defto befer cingufelen,
woollen toit uns Fleglich dev Lebensumftande des YOoblfeligen erinnern,

Spro Cpeelieng, dev weiland hochwohlgebohrne Heve %tguff'

OWitheln o, BVraun, GCrbz und Serichtshere  anf Tafherbens
goard.den. 7. Mop. azor. gu Sievsleben im Cothenfehen geboren. . S
fam 710, gum bicfigen Regiments woard 1722 Sapndeidy, 1725 Secons
oelfeutenant, 1734 DPremicplicutenant, 1738 Stabshauptmann, 1740
exbiclt ev eine Compagnic, ward 1746 Major, 1757 Obrifilicutenant
und Obrift, 1758 Generalmajor und Ehef des in Grofi- Glegau fichens
den Gufeliervegiments. Qegen feiner 1760 bei Strehlen an dev Clbe
begelgten Tapferfeit, gab ihm der Kinig, den Orden pour le merite,
und endlich fHeg er 1767 3u dev hohen aptede eines Generallientenants,
S leafen Qriege ward ep bei Prag und Collin vevwundet, &Sie,

‘ B2 body»
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bodywoblgebobrne und verchrungswerthe derrn! Baben ibn als
Commandeur, als General, als Gonner oder Freund gefant.  Shnen
iiberlaffe ich es, feinem €havalter als Solbaten Gevechtioleit wieders
fabren gu laffen. S beriihre nur noch die Hiuskichen Umftinde des
YOoblfeligen. ABejland Srau Gifela Henvietee . YOutbenan, cine
Bieede ihres Sefchlechts und dee NReligion, ward die Semahlin und gur
gleich die grofte IBohlthat, weldhe unfer Here General von Gott ems
pfing. Diefe tugendhafte. Dame war guvor vermablt gerefen, mit
dem Bochgrafl. frollbergfcyen Hofmeifter, Heven Smanuel Leberedht v.
Sebmen, auf Thurau, dem fie 4 TOchter gebar, davon eine beveits
verftorben, 2 nod) unvermapit find, die jingfte aber in einer ghicElidyen
€he mit dem deven Haupemann v, Rlir, allhier lebet.  Cin fehdner
Rug, der dem Charvakter des wodlfel. Heren Genervals, und auch dev
Menfthheit Shre macht, war der, daf er feine Stieftochter, die drei
Sraulein v, Jehmen, nach ihree Mutter Tode, . formlich adoptivte.
Der Konig, unfer allergnadigfter Hevr, beftatigee diefe feierliche Hande
fung, und verordnete den ahmen: von Jebmen, Braun genant,
Aber e8'woriede fehiver gut entfcheiden feyn, 1oas unter beiden mebe unfre
Bewunderung verdiene: die grofmirthige und javeliche Liebe des Stief
satecs, oder et Gehorfam und die erglichfte Liebé der Stieftdchier.
WBir nabern uns nun der Hauptfache, oder dem merfroirdis
gen Gnde unfers woblfel, deren Generals,  Gr fam, mit Fonigl.
Crlaubnif im Nal anbero, in Vegleitung feiner unvermahleen Sraus
Yein Shebter, theils um feine noch Iebende Frdulein Schwefter und
andre nahe Blutsfreunde, im Cothenfchen gu befuchens  theils aber
bei der bevorftehenden Cntbindung feiner jimgften Fran Todter jus
geaen gu feon. Alles toar Gluckwunfch,  Freude und Hoftung,
als Jhm oifchen den r7ten und sgfen Jun. ein Steckfiuf antwanz
' veltes
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deltes eine unvermutbete Reankbeit! Die geliebte Trau Tocs
tey ard den 23ften von einem Solhne entbunden:  woelch ein Jeie-
punte sum Sterben! Den 27ften ward det junge Heve von Kl ges
tauft: aber der Kvanke voard an dlefen Tage fo fhwady, daf er det
fehulichft entgegen gefehenen Taufe feines Enfels nidyt beitwohnen Fons
‘te, fondern indefen fich gum Tode beveiten mufte.  Cr ftarb mit
‘riftticher Crgebung in den gottlichen Wilten, den 28ften Vormittags
gegen 1 Upe im Goften Fahre feines ruhmoolien Alters.  Lnd welche
‘merkwiedige Stdtee, wo et verfehied ! Cr flarb in feinem Haufe,
auf der Stelle, 1o er viele Fahre guvor feine gervdhnliche Schlaffiatee
‘gchabt batte.  Dfe Umftebenden; wic bemerfenswerth! Eine 70jahs
‘vige Schtoefter, fevner \adoptivte Sticfeimbder, deven Liebe und Keam
Fenpflege Feine Gratigen Fante und fein Scyroiegerfohi, dev lange vovs
Ber, eheer es tourde, im Kriege fein Adjutant war.  Aber die'jiimafte
Tochter war duvdy hr Lochenbette don ihm- getvetinet, und Ponee bek
e G'nbc_ ihres Q?qrcvs nicht gugegen feinr ' [u den tibrigen Befon:
dern-imftinden diefes Stevbefalls' Fonnen i "vechnen: dafer den
Tag vor feiner Krantheit in. unfrer Garniforntivche ein andachtiger Jus
hover rear, als wiv von dev dureh Betradytung der Liebe Gottes ju bes
fiegenden Todesfurcht handelten.  BVorgiglich wollen wiv um Sehlufe
bemerFen: daf felten ein Sterbender die Worte des frerbenden Jacobs
an feinen ol JofephorMNof. 48, 11 fo treffend auf fieh amyvenden
Fan, als dev wobifel Deve General gu feiner jimgften Srau Tochter,
gu der ev o viele Meifen gum Befudh geFommen war, fagen Fonte:
Siebe ich babe dein Angeficht gefeben , Dap ich niche gedacht b
te, und fiche Gote bat midh andy dein Rind feben Lafen. Denn
woivElich Fafte dev Aohifelige feinen Enkel Gerglich, dutickte ibn an {eine
vochelnde Bruft, und nante ifn-foinenFetnen Cngel,
D 3 Hody
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Sochanfebnliche! b foll Khuen im Nabnen der verwaiften
Kinder, ehriuccdytsvollen und innigften Dank abftatten, daf Sie dev
Babre ihres Heren Vagers gtitigft folgen woollen,  Jedody, idy glaube,
£8 ird Micmand aeveuen; einem fo widigen Helden, und grauen
Dicner des Koniges die leste Shre gu beweifens gumal, da fein Tod
fo lehrreidy, folglidy belohnend ift; und fliw uns alle eine gottliche
cBobithae werden Fan.  Rube denn, YOoblfeliger! von aller deines
ebeit, IBiv toollen uns nicht fchamen , deinem Andenken eine danks
bave, wenigftens menfhliche Thrane gu weiben,  Dev Sott Des e
ftes unterftiise Deine tiefgebeugte Familic mit feiner Gnade, und lehre
fie, und lehre uns bedenken: Daf feine Hand nuy ABeisheit und Guite
weptheilt. . Geneuff Dev Seeuden des Himmels, windiger Defeblshas
ber! Dacer! und Sreund! Du bift merfrotirdig geftorben: toiv wollen
fo leben, Daf unfre Handlungen demm Ditymel 1md der Tugeud bemers,
Fenswoerth fevn mdgen! Gote! toiv find deine Pilgerund Bliwger, wie
piefer verblafite Leidhnanm audy war, . Sieh gnivig auf uns!t Srquick

ung it der Hofnung Deg ¢ewigen Lcbens, ehedenu auch i
Binfabren, und nicht mebe, hie feyn? '
c oy e, :
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me’i[anb bodywoblgebobrien Hevrn,
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Nuauf Wilhelm
von BLAUN,

Sr. Konigl, Maj. in Preuflenr hodybeftallter Genevals

lieutenant, Chef eines Fufelierregiments, Nitter ded Ordend
pour le merite, €6 und Sevichréhere

ouf Tyfcherben,
gehalten

am Beerdigungsdtage den 2 Sul, 1770,

Sobann Friedrich Tiede,
Feldprediger bei vem Unhalt Bevenburgifchen Negiment, und Mitglied
ver RKbnigl Schwedifthen Gefellfchafe gu Gveifsmalve.
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	Gedächtnißrede bei dem Sarge Sr. Excellenz des weiland hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn August Wilhelm von Braun, Sr. Königl. Maj. in Preussen hochbestallter Generallieutnant, Chef eines Füselierregiments, Ritter des Ordens pour le merite, Erb- und Gerichtsherr auf Tzscherben, gehalten am Beerdigungstage den 2ten Jul. 1770.
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